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'n diesem Jahr fällt in der Schweiz ein wichtiger bildungspolitischer Entscheid.
Sie finden dazu am Anfang dieser Nummer eine Erklärung der Konferenz
Schweizerischer Lehrerorganisationen.
So eindeutig wie die Delegierten sich entschieden haben, werden die Lehrer und
das Volk nicht Stellung nehmen. Es geht materiell um den Schuljahresbeginn
respektive um die gesamtschweizerische Koordination im Spätsommer. Staatspolitisch

geht es um die Frage: föderalistische oder zentralistische Lösung? Die
Schulhoheit liegt nach wie vor bei den Kantonen, eine gesamtschweizerische
Lösung ist also nur auf dem Wege eines Konkordats möglich. Dieses wiederum kann
nur realisiert werden, wenn alle zustimmen. Eine Mehrheit der Kantone hat bereits
auf Spätsommer respektive Herbstbeginn umgestellt. Es fehlen noch die beiden
Jossen Deutschschweizer Kantone Bern und Zürich. Sie müssen sich im Herbst
in Volksabstimmungen entscheiden. Sie bestimmen darüber, ob die Koordination
freiwi11ig auf dem Wege des Konkordats oder zwangsweise durch das Eingreifen
des Bundes herbeigeführt wird. Ein zweiter Vorstoss auf Bundesebene hat alle
Chancen, angenommen zu werden. Bei allen materiellen Vorbehalten müssen wir
uns aus staatspolitischen Gründen (freudlos) für den Schulbeginn im Spätsommer
engagieren.

Erklärung der Konferenz Schweizerischer Lehrerorganisationen
zum Schuljahrbeginn
Eine Mehrheit der Lehrer befürwortet in gesamtschweizerischem Interesse die
Koordination des Schuljahresbeginnes.
Sie setzt sich für föderalistische Lösungen ein, wo sie möglich und sinnvoll sind.
Deshalb treten die Lehrer auch in der Frage des Schuljahrbeginnes für eine
Lösung ein, die durch Selbst-Koordination der Kantone statt durch das Eingreifen
des Bundes herbeigeführt wird.
Das Vorgehen der Kantone Zürich und Bern, in diesem Jahr Parlament und Volk
darüber entscheiden zu lassen, ob das Schuljahr nach den Sommerferien begin-
den soll, wird deshalb unterstützt.
Die Delegiertenversammlung der Konferenz Schweizerischer Lehrerorganisatio-
den vom 25. März 1981 befürwortet mit 33 Stimmen zu 0 Gegenstimmen (bei 3
Enthaltungen) den Schuljahrbeginn auf die Zeit nach den Sommerferien zu verlegen.
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